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HAFTUNGSAUSSCHLUSS

Da die Einhaltung der Montage- und Betriebsanleitung sowie die Bedingungen bei Installation, Betrieb,
Verwendung und Wartung des Gerätes von der Firma BEREL ELECTRONIC GmbH nicht überwacht werden
können, übernehmen wir keinerlei Verantwortung und Haftung fiu- VerIuste, Schäden oder Kosten, die sich aus
fehlerhafter Verwendung und Wartung oder fehlerhaftem Anschluß ergeben oder in irgendeiner Weise damit
zusammenhängen.

Wir tibernehmen  keine Verantwortung für patentrechtliche Verletzungen oder Verletzungen der Rechte Dritter,
die sich aus der Benutzung des Gerätes ergeben.

Technische Änderungen des Gerätes, der technischen Daten sowie Änderungen der Montage- und
Betriebsanleitung behalten wir uns vor. Diese Änderungen können auch ohne vorherige Mitteilung erfolgen.

Fremdeingriffe am Gerät oder nicht bestimmungsgemäßer Betrieb des Gerätes führen zum sofortigen
Garantieverlust.
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Der Spannungswandler sollte unbedingt in Batterienähe installiert werden. jeder Meter Kabel bringt zusätz-
lichen Spannungsabfall und verschlechtert den Wirkungsgrad der Gesamtanlage. Der Anschluß der Batterie-
kabel muß - wegen der hohen möglichen Kurzschlußströme - mit äußerster Sorgfalt vorgenommen werden.
Markieren Sie die Batteriekabel mit farbigem Klebeband oder Sehrumpfschläuchen, oder verwenden Sie
farblich gekennzeichnete Anschlußkabel (z.B. rot für plus 12V (24V), blau für minus). Die Anschlußkabel
sollten nicht länger als 2m sein und diirfen folgende Kupferquerschnitte nicht unterschreiten:

200VA 12V Umformer 4,oq~
200VA 24V Umformer 2,5qmm

Die Eingangs-Primär-Seite des BEREL Spannungswandlers  muß an die entsprechende, wie auf dem
Typenschild bzw. auf den Anschlußklemmen angegebene Batteriespannung angeschlossen werden.
ACHTUNG: Hierbei unbedingt auf richtige Polung achten. Bei zu geringen Kabelquerschnitten kann

Brandgefahr durch abschmorende Kabel bestehen.

Schalten Sic den Spannungswaruller während des Anschließens “AUS”, d.h. der Schalter auf der Frontplatte
dcs Gerätes muß in Mittelstellung gebracht werden - siehe Abb. 1 - und entfernen Sic die Leitungssicherung (1)
während des Anklemmens. Diese Sicherung wird zum Schutz der Leitung zwischen Spannungswandler und
Batterie benötigt und sollte direkt an der Batterie sitzen.
Die Installation des Umformers muß aus Sicherheitsgründen immer VDE-mäßig erfolgen und mul3 vom Fach-
mann durchgeführt werden Bei’ ‘längerem Nichtgebrauch ist der Spannungswandler von der Batterie zu
trennen. Mit dem auf der Frontplatte befindlichen Schalter kann der Wandler abgeschaltet werden, eine
Trennung von der Batterie erfolgt jedoch nicht. Dies kann die Betriebszeit erheblich verkürzen.

4. BATTERIEENTLADUNG BEI VERSCHIEDENEN VERBRAUCHERN UND
BETRIEBSZEITEN

Mit der nachstehend aufgeführten Tabelle kann in etwa die Batterieentladung bestimmt werden. Es muß hierzu
die Nennleistung des Verbrauchers bekannt sein. Bei induktiven Lasten, wie Motoren, Leuchtstoffröhren usw.
wird durch den dadurch bedingten CosPhi  eine höhere Leistung aufgenommen als auf dem Typenschild
angegeben.

LastWatt Typ/Gcrä t Zeit in Stunden :;,
0.5 1 2 .‘.-. -- 5. 10

25 Lcuchtstofflampc 1,2 2,5 5,o 10 20 (benötigte Ampere-
50 Sat-Anlage 2,s 5,o 10 2s SO stunden der Batterie)
100 kleiner Fernseher 5,0 10 20 50 100
150 kleine Pumpt 7,5 15 30 75 150
200 Musikanlage 10 20 40 100 200

Die Angaben beziehen sich auf einen 12V-Wandler  - bei 24V ca. Verdoppelung der Zeit.
Bitte beachten Sie, daß gerade bei hohen entnommenen Strömen der Wirkunggrad und damit die Ampere- -.i
stundenleistung  der Batterie stark zurückgeht. Immer auf ausreichende Batteriekapazität achten.

5. DER 230V-ANSCHLUSS

Die Verbraucher werden über  die - auf der rechten Seite der Frontplatte des Gehäuses befindliche - Steck- dose
versorgt.
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ACHTUNG: Der Ausgang ist erdfrei ausgeführt, d.h. die Schutzkontakte dieser Steckdose sind nicht ver-
bunden. Es sind beim Anschluß von geerdeten,  bzw. nichtschutzisolierten Geräten unbedingt die VDE - Vor-
schriften zu beachten. Bringen Sie niemals Fremdspannung auf diese Steckdose. Dies führt - trotz vielfältiger
elektronischer Sicherungen - zur sofortigen Zerstörung dcs Gerätes. Auch die Garantie für das Gerät erlischt.
Wir können auf Grund der Zerstörung diesen Fehlanschluß feststellen. Betreiben Sie das Gerät niemals im ge-
öffneten Zustand. An Leiterplatten und Verdrahtung des Gerätes können lebensgefährliche Spannungen
anliegen. Bevor das Gerat  geöffnet wird, ist unbedingt die Batterie abzuklemmen.

JEGLICHE EINGRIFFE IM ODER AM GERÄT DÜRFEN NUR DURCH
EINEN FACHMANN ERFOLGEN.

6. INBETRIEBNAHME

Bei der ersten Inbetriebnahme kann es vorkommen, daß sich der Spannungswandler nicht einschalten läßt.
Dies liegt daran, daß der Mikroprozessor keinen richtigen Reset erhält. Zur Behebung dieses Problems trennen
Sie den Spannungswandler von der Batterie, warten ca. 5 Sekunden und klemmen den Spannungswandler
wieder an die Batterie. Damit sollte das Problem behoben sein.
Bevor das Gerät eingeschaltet wird, sollten nochmals alle Verbindungen zum Umformer genau überprüft
werden. Das Gerät in Aus-Stell&  (Mittelstellung des Schalters),und dann die Verbindung zur Batterie
herstellen.
Sobald der Wechselrichter mit der Batterie verbunden ist, leuchten die grüne LED “UBatt”  .
Der BEREL Wechselrichter schützt sich selbst bzw. die daran angeschlossene Batterie durch verschiedene
Sicherheitsvorkehrungen. Der jeweilige Betriebszustand wird über Leuchtdioden auf der Frontplatte angezeigt.

“UBatt”

Sobald Spannung mit richtiger Polarität am Gerät anliegt leuchtet diese LED.

Übertemperatur

Werden die Endstufen oder der Ausgangstransformator längere Zeit überlastet, so schaltet  der Wechselrichter
ab. Sobald die Temperatur unterschritten wird, geht der Spannungswandler wieder in den normalen Betrieb
über, d. h. die rote LED “Temp” erlischt und die grüne LED “Uout” leuchtet auf..; . .-
Über-Unterspannung

Steigt die Batterie-Eingangsspannung über ca 15,SV  an, schaltet der Wandler - zum Schutz eventuell ange-
schlossener Verbraucher - ab. Sobald die Spannung wieder unter diesen Wert sink& kann dem Umformer
wieder Leistung entnommen werden. Sinkt die Batteriespannung unter ca 1OV schaltet der Wandler - zum
Schutz der Batterie - ebenfalls ab. Liegt an den Eingangsklemmen des Wandlers Über- oder Unterspannung an,
Leuchtet die LED ” < U < “.

Überlast

Der Spannungswandler EC 200VA verfügt über  eine Kurzzeit-Spitzenleistung von ca 350VA. Bei Geräten mit
hohen Einschaltströmen - z.B. Glühlampen (bis zum 10fachen des Nennstromes) - kann es passieren, daß die
Überstromschutzschaltung anspricht. Dies erkennt man daran, daß z.B. bereits angeschlossene Glühbirnen
während des Zuschaltcns der Nächsten kurzzeitig etwas dunkler werden. Wird über längere Zeit mehr als
250W Ausgangsleistung entnommen, löst die eingebaute Schutzsicherung aus. Diese darf nur durch eine
derselben Größe und Stromstärke ersetzt werden oder die Garantie erlischt,

Sicherung 2oovAl12v
Sicherung 2OOVA/24V

6x32mrn 20A träge
6x32mm  10A träge
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8. AUSGANGSSPANNUNG

Wie unter Allgemeines bereits beschrieben, eneugen die Berel - Wechselrichter eine dem Energiegehalt der
Sinusspannung angentiherte treppenförmige Ausgangsspannung. Durch langsam ansteigende Flanken der
Treppen erzeugen diese Wechselrichter nur noch ein sehr geringes Geräusch, verbunden mit dem bekannt
hohen Wirkungsgrad von Trapezwechselrichtern. Die Flanken sind in Ihrer Form optimiert, so daß induktive
Lasten sowie auch störanfällige elektronische Verbraucher gleichermaßen gut b@ent  werden.

So können an den Wandler problemlos Leuchtstoffröhren und Sparlamlxn betrieben werden. Sat-Anlagen,
Fernseher, Computer usw. funktionieren ebenfalls ohne Schwierigkeiten an der EC......S - Serie. Der Betrieb
von Motoren und Pumpen - entsprechender Leis$ng- (siehe unten) läßt sich mit den Spawa problemlos
realisieren. Bei Wandlern iibcr 1KW lassen sich auch Mikrow$lenöfen, Kleingeräte Kiihlschränke usw.
betreibxl. Bei diesen Lasten ist - im Gegensatz zu ohmsehen Lastcn’\tie z.B. Heizgeräte - darauf zu achten, daß
durch eventuell schlechte CosPhi und durch hohe Anlaufströme ~krnals die volle Dauerausgangsleistung der
Wandler ausgenutzt werden kann, Die Spitzenströme - speziell bei Kiihlgeräten und Kompresso&n - erreichen
schnnell Werte bis iibcr das zehnfache der Nennströmt.  Hierdurch sind trotz der hohen Sp$eleistung der
Berel - Wechselrichter schnell Grenzen gesetzt. Wegen d&‘schlechte$.~  CosPhi von Leuchtstoffröhren  kann
beim Anschluß solcher Lasten maximal die Hälfte der Dauerleistung dei i;icrFtF ausgenutzt werden. Dies liegt
daran, daß der Spawa den Blindstrom mitliefern 1mJ3 ( d.h. Zusatzlcistutlg).~~eSe’n jedoch durch qezielle
Schalhmgstechnik in Taktpausen auf den Akku zufi~ckfihrt. Hierdurch wird der htih6.Wirhxu-tgsgrad  der Berel-
Wechselrichter erreicht.

9. VERBRAUCHER

Am allerbesten verkraften alle Wechselrichter rein Ohmsehe Lasten. Bei diesen sind Spannung und Strom in
Phase und es ergelxn sich damit keine zusätzlichen Verluste. Solche Lasten sind in Glühlampen und in allen yi
Geräten die hauptsächlich Energie in Wärme verbraten zu finden. Induktive Lasten sind jveitaus schwieriger zu
bedienen. Hierzu gehören fast alle Gerate der Unterhaltungselektronik wie Fernseher, Hifi-Anlagen, Computer,
sowie alle Arten von Elektromotoren und Leuchtstoffröhren. Diese stellen die schwierigste Last fir
Spannu.ngswandler  dar, und können den Wirkungsgrad verringem. Motoren benötigen ein mehrfaches ihres
Betriebsstromes zum Starten.. Stehen diese noch unter Last, wie z.B. bei einem I$ompressor,  kann der
Anlaufstrom bis zum zehnfachen des Nennstromes betragen. Allein aus der vorangestellten Betrachtung sieht
man, daß bei motorischen Lasten schnell Grenzen gesetzt sein können, auch wenn die Leistungsreserve des
Berel Spannungswandlers  fast das doppelte der Nennleistung erreicht.

DEN SPANNUNGSWANDLER  NUR ZU SEINER BESTIMMUNGSGEMÄSSEN  VERWENDUNG
EINSETZEN. ES DÜRFEN KEINE GERÄTE ZUR LEBENSERHALTUNG ODER RETTUNG AN
DEN SPANNUNGSWANDLER  ANGESCHLOSSEN WERDEN.



IO. GARANTIEBESTIMMUNGEN

Sehr geehrter Kunde,
Vielen Dank, daß Sie sich zum Kauf eines Produktes der Firma BEREL ELECTRONIC GmbH entschlossen
haben.
Unsere Produkte verfugen über eine zuverlässige und ausgereifte Technik, die auf jahrelange Fertigung von
Industriegeräten zurückgreift. Der Einsatz modernster Halbleiterbauelemente sowie hochwertiger
Ringkerntranformatoren sorgen für einen hohen Wirkungsgrad, einwandfreie Funktion und lange Lebensdauer.
Garantie
Die Garantiezeit ftir dieses Produkt der Firma BEREL ELECTRONIC GmbH beträgt 12 Monate ab Kaufdatum.
Sollten während der Garantiezeit Mängel am Gerät auftreten, die auf Material- oder Verarbeitungsfehler
beruhen, so wird das Gerät gemäss den nachfolgenden Bedingungen repariert oder das Gerat selbst
(Entscheidung der Firma BEREL ELECTRONIC GmbH) oder schadhafte Teile ausgetauscht.

Bedingungen:
1. Garantieleistungen werden nur dann erbracht, wenn die OriginaIrechnung mit Name des Käufers,

Name und Anschrift des Händlers und Datum des Gerätekaufs vorliegt.
Die Eintragungen auf dem Typenschild müssen vollständig lesbar sein.
Die Firma BEREL ELECTRONIC GmbH behält sich vor, Garantieleistungen abzuiehnen, wenn
diese Angaben nach dem Kauf des Gerätes entfernt oder geändert wurden.

2. Eine Anpassung oder Veränderung des Gerätes an entsprechende nationale oder örtliche tech-
nische oder sicherheitstechnische Vorschriften gilt nicht als Material- oder Verarbeitungsfehler.

3. Folgende Punkte werden nicht von der Garantie abgedeckt:
a. Reparaturen durch nicht autorisierte Werkstätten.
b. Unsachgemäßer Gebrauch oder Missbrauch  des Gerätes.
c. Transportschäden und Frachtrisiken.
d. Schäden und evt. Folgekosten die aus Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung ent-

stehen.
e. Unfalle, höhere Gewalt ( z.‘B. Schäden durch Blitischlag, Feuer, Wasser usw. ) oder

andere von der Firma BEREL ELECTRONIC GmbH nicht zu veranwortende Ursachen.

a EC 200 S
0 EC SO0 S
Cl EC 1000 S
n EC 2000 S
n EC 3000 S
fl EClOOO-Kombi
Cl EC200OKombi
0 1 2 v  Cl 23v

n Spawa 3 080
0 Spawa 5000’ .-

0 Laderegler
LJ Ladegerät  O50A C60A C%OA  0100A lYl120A
Cl Generatorstarter



25Abei  12V
16Abei24V

. . .,

Abb. 2

10. TECHNISCHE DATEN

zulässige Eingangsspannung
Ausgangsspannung
Frequenz
zulässige Umgebungstemperatur
Ausgangsleistung
Leistung ( Dauer )
Wirkungsgrad
Überlastschutz
Kurzschlußschutz
Tiefentladeschutz
Eingangssicherung
Ruhestrom 230V aktiv
Stand by
Schutzschaltung
Gewicht

Gehäuseabmessungen

Ein

~ 0 .o 0 0

Stby matt <IJ< umd

12 VoIt 24 Volt
10 - 15 Volt - 20 - 30VoIt

230 Volt, i/-.S%
50 Hz quarzgenau
0 - 70” c
200 VA / 400 VA
100%
bis zu 94% je nach Ausführung
seriemnäßig
serienmäßig
serienmäßig

20 A 10A
ca 170 mA ca. 120mA

ca 30 mA ca. 30mA
durch Eingangssicherung und Strombegrenzung
ca. 3 kg


